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Die Chance ist einmalig: 
Werde Deutschlands ers- 

ter Top-Tankstellen-Azubi! 
Ob angehender Tankwart, 
Einzelhandelskaufmann oder 
Verkäufer: Jeder, dessen Aus-
bildungsbetrieb eine Tank-
stelle ist, kann mitmachen 
– und tolle Preise gewinnen! 
In der Einzelwertung gibt es 
drei Plätze. Wer die meisten 
Fragen richtig beantwortet, 
gewinnt 300 Euro. Der Zweit-
platzierte bekommt 200 Euro 
und der Drittplatzierte 100 
Euro. Die Plätze vier bis 20 
erhalten je eine tankstellen 
markt-Umhängetasche. Die 
beste Gruppe gewinnt 500 
Euro für die Klassenkasse.

Mitmachen ist ganz ein-
fach: Fragen richtig beant-
worten, Teilnahme-Formular 
ausfüllen, Ausbildungsnach-
weis* dazu und per Post 
an: Springer Fachmedien 
München, Redaktion tank-
stellen markt, Aschauer 
Str. 30, 81549 München. 
Wer möchte, kann online 
teilnehmen unter www.
t a n k s t e l l e n m a r k t . c o m / 
topazubi 

*Ein Ausbildungsnachweis 
kann sein: Kopie des Ausbil-
dungsvertrags oder schrift-
liche Bestätigung des Ausbil-
dungsbetriebs – gern auch per 
Mail an tankstellenmarkt@ 
springer.com.

Wer wird 
Top-Azubi 
2011?

Jetzt mitmachen

Zum ersten Mal gibt es in Deutschland einen Wettbewerb  
nur für Tankstellen-Azubis. Zeigt, was ihr könnt!
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We t t b e we r b  To p - A z u b i

Liebe Ausbilder 
liebe Lehrer,
da Tankstellen-Azubis  
unser Heft in der Regel  
nicht abonniert haben,  
bitten wir Sie, den  
Fragebogen an Ihre Azubis 
weiter zugeben und sie zur 
Teilnahme aufzufordern. 
Besten Dank!   

Bitte weitergeben

Wie kann ich teilnehmen?

2. Klassenteilnahme
Melden sich zehn oder mehr Schüler 
derselben Berufsschulklasse an, 
gehen die abgegebenen Fragebögen 
zusätzlich in die Klassenwertung 
ein. Die Schulklasse mit dem besten 
Durchschnitt gewinnt. Dieser errech-
net sich aus der Gesamtpunktzahl 
aller Schüler der Klasse dividiert durch 
die Schülerzahl. Bei gleicher Punktzahl 
entscheidet das Los. 

3. Bewertung
Pro Frage ist jeweils eine Antwort rich-
tig. Für jede richtige Antwort gibt es 
fünf Punkte. Insgesamt sind 50 Punkte 
erreichbar. Es gewinnt der  

Schüler/die Klasse mit der höchsten 
Punktzahl. Bei gleicher Punktzahl 
entscheidet das Los. 

4. Weitere Bestimmungen
Der Fragebogen ist in der Fachzeit-
schrift tankstellen markt Ausgabe 
10/11 abgedruckt und online 
unter www.tankstellenmarkt.com/
topazubi zugänglich. Die Teilnahme 
ist jederzeit möglich, sofern der 
Fragebogen der Redaktion bis zum 
15. November 2011 vorliegt (das 
Datum des Poststempels zählt). 
Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Teilnahmebedingungen
Teilnahmeberechtigt sind alle 
Auszubildenden, die in einem 
Tankstellenbetrieb ausgebildet 
werden. Jeder Teilnehmer ist dazu 
verpflichtet, einen Nachweis über 
seine Ausbildung zu erbringen. 
Jeder Teilnehmer darf nur einen 
Fragebogen ausfüllen.

Spielregeln 
1. Einzelwertung
Bei der Einzelwertung ist die 
 Gesamtpunktzahl maßgeblich,  
die jeder teilnahmeberechtigte 
Schüler erreicht hat.  
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Vor- und Nachname: 

Straße:

PLZ/Ort: 

Name der Berufsschule: 

PLZ/Ort: 

Teilnahmeformular

Name des Ausbildungsbetriebs: 

PLZ/Ort: 

Ausbildungsjahr: 

Geburtsdatum: 

E-Mail-Adresse: 

Fragebogen

Im vergangenen Jahr bewegten sich die Treibstoffpreise 380 Mal 
auf und ab. Wie viele Preisbewegungen gab es im Jahr 1991?

 { 45
 { 50
 { 55
 { 60

Tankstellenunternehmer Max Mustermann möchte einer 
 schwangeren Angestellten kündigen. Welche gesetzliche   
Regelung trifft zu?

 {  Eine Kündigung ist nur möglich, wenn der Betrieb mehr  
als zehn Mitarbeiter hat.

 { Die Kündigungsfrist verlängert sich um neun Monate.
 {  Die Kündigungsfrist bei Schwangeren verlängert sich auf  

zwölf Wochen.
 { Schwangere genießen besonderen Kündigungsschutz.

1993 fragte der BTG (Bundesverband Tankstellen und Gewerbliche 
Autowäsche Deutschland) Kunden an SB-Waschplätzen, was sie  
am meisten stört. Die überwiegende Mehrheit antwortete:

 { Dreck und Lärm.
 { Zu wenig Platz.
 { Man muss eigene Schwämme mitbringen.
 { Die Wartezeiten.

Der Reifengroßhändler stellt in seinem Angebot einen Bonus in 
Aussicht. Was ist damit gemeint?

 {  Bei Bestellung einer größeren Menge liefert er zusätzliche  
Reifen gratis.

 {  Beim Kauf einer bestimmten Menge von Reifen innerhalb eines 
Jahres gewährt er einen nachträglichen Preisnachlass.

 { Der Händler verzichtet auf eine Überprüfung der Bonität.
 {  Zusätzlich zu den Reifen werden passende Felgen zum Sonder-

preis geliefert.

Ein Gehaltskonto wird für einen Monat mit 2.500,00 Euro zu einem 
Zinssatz von 14,7 % p. a. überzogen. Wie viel Euro betragen die  
Zinsen? (Ergebnis auf zwei Stellen nach dem Komma runden.)

Antwort: ………………………………..

Die richtige Antwort bitte anzukreuzen.

Um zu verhindern, dass Kraftstoff ins Erdreich eindringt, dürfen 
nur Lagertanks in Sicherheitsbauweise eingesetzt werden. Das 
bedeutet, dass die Lagertanks 

 { in ein Betonbett eingegossen werden.
 { unter der flüssigkeitsdichten Fahrbahn gelagert werden.
 { doppelwandig und mit einem Kontrollgerät ausgerüstet sind.
 { in einer Schutzgashülle gelagert werden.

Welchen Vorteil hat ein Agentursystem im Warenvertrieb?
Der Agenturbestand muss nicht vom Tankstellenbetreiber  
finanziert werden.

 { Die Preisnachlässe gehen zulasten der Provision.
 { Die Provision ist höher.
 { Der Agent ist nicht weisungsgebunden.

Im Jahr 2010 verdiente ein Tankstellenpächter durchschnittlich

 { 31.586 Euro. 
 { 33.263 Euro.
 { 34.941 Euro. 
 { 37.763 Euro.

Die Rechnung eines Großhändlers ist zahlbar „innerhalb von  
10 Tagen unter Abzug von 2% Skonto, innerhalb von 30 Tagen 
netto Kasse“. Wann beginnt die Zahlungsfrist?

 { Datum des Kaufvertrages.
 { Eingangsdatum der Ware.
 { Rechnungsdatum.
 { Versendungsdatum der Ware.

Kaufmotive sind

 {  Gründe, die Kunden zum Kauf einer Ware oder Inanspruchnahme 
einer Dienstleistung bewegen.

 { Gedanken, die sich der Kunde über den Preis einer Ware macht.
 {  die Überlegungen eines/einer Verkäufers/Verkäuferin, welche Ware 

oder Dienstleistung er/sie dem Kunden anbieten soll.
 {  die Angaben des Kunden über die beabsichtigte Verwendung der 

Ware.

✁


